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Abonnements-Einladung .

Oldenburg , Sonnabend , den 25 . April .
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Berlin , 25 . April . Generalfeldmarschall | Hastedt, Siegle gingen mit der Mehrheit , während die Herren

Graf Moltke , welcher gestern Nachmittag noch Hammacher , Möller und , trop seines arbeiterfreundlichen
der Sitzung des Reichstags und des Herren Wahlprogramms , Müllensiefen für das harte und hohe

hauses beiwohnte , ist abends 94 Uhr infolge Strafmaß der Vorlage eintraten. Prinz zu Schönaich¬

eines Herzschlages schmerzlos und sanft ge = Carolath , wildliberal , stimmte , was hier besonders betont
storben . sein mag , gegen die Negierungsvorlage . Eine kurze Be

sprechung knüpfte sich noch an § 154 , welcher Ausnahme¬
bestimmungen enthält und namentlich auf Werkstätten , in
welchen der Arbeitgeber ausschließlich zu seiner Familie ge¬
hörige Personen beschäftigt , also auf die Hansindustrie das
Verbot der Kinderarbeit , die Arbeitsbeschränkungen für
jugendliche Arbeiter und für Arbeiterinnen nicht ausdehnen .
will . Der Abgeordnete Molkenbuhr (Soz .) sprach für die

Einbeziehung auch dieser Betriebsform in das Arbeiterschutz¬Einbeziehung auch dieser Betriebsform in das Arbeiterschutz¬
gefeß . Die Mehrheit lehnte indeß den sozialdemokratischen

Antrag ab . An der Schwelle des Familienheims wird das
Gesetz also halt machen ; für gewisse Werkstätten können in¬
deß die Bestimmungen der §§ 135 - 139b durch kaiserliche

Infrafttreten des Gefeßes wurde der 1. Januar 1892 an¬
Als Zeitpunkt für dasVerordnung eingeführt werden .

genommen . Zum Schluß referierte Abgeordneter Schmidt
Elberfeld ( freis . ) über die Petitionen , die in der enormen
Zahl von 11,512 zu diesem Gesez eingegangen sind . Die
Kommission hat dieselben zu jedem Paragraphen erörtert ,
so daß das Plenum ſie als erledigt ansehen durfte .

Mit dem 1. Mai eröffnen wir ein Abon¬
nement für die Monate Mai u . Juni . Abon¬
nementspreis bei der Expedition 85 Pfg ., bei

der Post 1 Mr. 10 Pfg . Unsere Zeitung ge¬
wann in jüngster Zeit bedeutend an Abonnenten
in Stadt und Land ; Inserate sind in derselben
darum von größter Wirkung .

Expedition der „ Neuen Beitung " .
Rosenstraße 14 15 .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . April . Der Reichstag hat gestern die

zweite Lesung der Gewerbenovelle beendet. Sechsundzwanzig
Sigungen waren erforderlich , um das Gesetzgebungswerk
bis zu diesem Punkt zu fördern , nachdem die Kommission
vierzig Sigungen zur Vorberatung verwendet hatte . Die
dritte Lesung , die bald in Angriff genommen werden soll ,
wird leichter von Statten gehen , vorausgeseßt , daß die fon¬
servativen Arbeitgeber weitere Versuche zur Verschlechterung
des Gesezes nicht machen . Sollten indeß von Seiten der
Rechten wider Erwarten einschneidende Amendements in
elfter Stunde eingebracht werden , dann würde auch die So¬
zialdemokratie mit ihren alten Anträgen wieder auf dem
Plan erscheinen . Die gestrige Beratung brachte in ihrem
Hauptteil eine Nachlese zur Dienstagsdebatte und verlor sich
allmälig in Kleingefechten über Fachvereine , Hamburger
Streifs und dergleichen . Der eigentliche Gegenstand der
Debatte , § 153 mit seinen drakonischen Strafen für Streik¬

vergehen , trat dabei in den Hintergrund . In die Debatte
griff außer den Herrn Möller (natlib . ) , Stöbel ( Entr .) ,
Förster (Sozialdem .) und Anderen der Senator der ,, kaiser¬
lichen Republik " Hamburg , Dr. Burchard , wieder mit einer
langen Rede ein , die ganz wider seinen Willen die leb¬
hafteste Heiterkeit im Hause hervorrief. Die beste Charakte :
ristik seiner Anslaffungen giebt ein Scherzwort , das in den
Reihen der Abgeordneten alsbald die Runde machte : „Wenn
Buttkamer wieder Minister wird , macht er Burchard zum
Landrat . Die Abstimmung über den ersten Absatz des
heißumstrittenen Paragraphen war eine namentliche . Es
votierten von 220 Abgeordneten gegen die Regierungsvor
lage 142 , für dieselbe nur 78. Centrum , Freisinnige und
Sozialdemokraten stimmten geschlossen mit Nein . Die Na¬
tionalliberalen spalteten sich ; die Herrn Büsing , Hoffmann ,

Die Erbin von Wallersbrunn .
Originalroman von Marie Romany .

(Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung .)
Nein , " erwiderte Giacomo .

Alice sann ein paar Minuten nach .
,,Ihr werdet Eure Aussage zu wiederholen haben ,"

sagte sie dann ruhig . Für heute nehat das Geld und
schweigt vorläufig über das , was zwischen uns gesprochen
worden ist . Direktor Rimoli darf nichts über diese Unter¬
redung erfahren ."

" Madonna !" rief Giacomo lebhaft . „ Er würde michEr würde mich
um das Glück meines ganzen Lebens betrügen , wenn er

etwas erführe !" Ich werde zu wiederholen haben , sagt
das gnädige Fräulein ?" fügte er stotternd hinzu .

Sorgt Euch nicht deswegen ," meinte Fräulein von
Waldheim so ruhig wie vordem . , ,Noch einmal , nehmt
das Geld und wann war es , als Dr. Francesco
Hilfsarzt der Anstalt war ? "

Giacomo berechnete .

" Es werden bald sechzehn Jahre sein , daß er seine
Stellung quittierte ; es war zu Neujahr , als er St . Sal¬
vatore verließ . "

,,So verlaßt mich jetzt," sagte Fräulein von Wald¬
heim ernsten Tones . Geht und vergeßt nicht , daß nie¬„ Geht und vergeßt nicht, daß nie¬
mand von Eurem Besuch im Prinzen vor Baiern unter¬
richtet sein darf . "

Funkelnden Auges nahm Giacomo die so kostbare
Börse , verbeugte sich unter vielen Dankes bezeugungen , ver =

Politische Rundschau .

Berlin , 23 . April . Der Kaiser reiste gestern Morgen
mit einem Extrazug über Dresden nach Strehlen zum Be¬
such des Königs Albert , dessen Geburtstag war , und fuhrsuch des Königs Albert , dessen Geburtstag war , und fuhr
dann Abends über Leipzig nach Eisennach , wo morgen auch
bie Kaiserin eintreffen wird . Der Kaiser bewohnt auf der

Wartburg die sogenannten „ Lutherzimmer " im Prinzenhaus ,Wartburg die sogenannten „ Lutherzimmer " im Prinzenhaus ,

welche man nicht mit der historischen Lutherstube , welche
den Fremden gezeigt wird , verwechseln darf . Das Kaiser¬

paar kehrt am Sonntag nach Berlin zurück .
Ueber eine unterseeische Telegraphen :

verbindung von Wangeroog nach Helgoland werden in
dem Nachtrage zum Reichshaushaltsetat für 1891/92
190000 Mt . und für die Legung eines neuen Telegraphen¬
kabels von Emden nach Lowestoft 950 000 mt . gefordert .
Zur Begründung wird ausgeführt : Der Leitungsdraht des
unterseeischen Kabels , welches von Helgoland über die Insel
Neuwerk nach Curhaven führt , ist von der Reichstelegraphen
verwaltung vor zwei Jahren von der Hamburg Helgoländerverwaltung vor zwei Jahren von der Hamburg Helgoländer
Telegraphengesellschaft gekauft worden . Nach Einverleibung
Helgolands in das deutsche Reich wird diese Verbindung
der Insel mit dem Festlande weder als ausreichend noch

als gesichert erachtet . Eisgang oder sonstige elementare
Störungen haben die Insel wiederholt , zuletzt noch im
vorigen Sommer , von jeder telegraphischen Verbindung mit

dem Festlande abgeschnitten . Kabelunterbrechungen im Winter
waren oft auf Monate hinaus nicht auszubessern . Rück¬

fichten des Verkehrs , sowie das Interesse der allgemeinen

Landesverteidigung haben die Notwendigkeit einer Ver¬

ließ dann das Hotel und eilte die Gasse entlang . Sein

Mut schwoll . Als habe Fortuna ihr Füllhorn über ihn
ergossen, so strahlte seine Miene . Krampfhaft umklammerten
seine Finger die glizernden Dukaten , die er wieder und

abermals überzählte , so oft ihm das Licht des hervor
brechenden Vollmonds Gelegenheit gab . D, er zweifelte
nicht mehr , er war ein gemachter Mann ! Fünftausend und

dreihundert Franken , die ihm Direktor Rimoli ausbezahlte ,dreihundert Franken , die ihm Direktor Rimoli ausbezahlte ,
dazu zwölf Dufaten , die er ersparte , und diese Rolle Geld ,

von der niemand außer Fräulein von Waldheim und ihm
selbst eine Ahnung hatte , dann Sofia ' s Liebe ,selbst eine Ahnung hatte , dann Sofia ' s Liebe , ja , bei

der heiligen Jungfrau selber , das Glück war ihm hold !
In welcher Laune hatte es ihm zu diesen Schätzen ge¬

holfen ! In welcher holdseligen Stimmung hatte es ihm

den Einfall gegeben, durch die Erzählung , welche er ge¬
macht hatte , Sieger über den Starrsinn des Direktors zu

sein ! Nur ein paar Wochen noch , dann verließ er St . Sal¬

vatore , vom Glück begünstigt , mit Kapital beladen , dann
wanderte er Rom zu , um ein trautes Heim für sich zu
gründen und Sofia zu freien ! In welch seliger , vom
Traum des Glücks berauschter Stimmung mußte Giacomo

an diesem für ihn so wonnereichen Abend sein .
Ein ganz anderer Gemütszustand war es , der sich

Alicens bemächtigt hatte , nachdem Giacomo gegangen war .
Die unerbittlichste Bein , schlimmer noch , als über den

Verlauf der Wochen, die sie, ihren Qualen preisgegeben
in Rom zugebracht hatte , folterte ihre Seele nach der so

kurzen und doch so vergewissernden Erörterung , die der
Bursche ihr gemacht. Das sichere Bewußtsein , daß Lud¬
wig von Erlenburg durch die Ruchlosigkeit des niedrigsten

|

|

1891 .

befferung unabweisbar erscheinen lassen. Es soll daher ein
zweites einadriges Kabel nach Helgoland gelegt werden,
und zwar in einer Richtung , welche für die Anlage des

Kabels in Bezug auf Meeresgrund , Meeresbewegung 2c.
günstiger ist , als die frühere , und zugleich einen praktischeren

Anschluß an ein hervorragendes Marine Etablissement des
Reichs und an die Telegraphenlinien des Festlandes gestattet .
Man hat wegen diesen Rücksichten eine Verbindung von

Wangeroog nach Helgoland geplant , zumal da zwischen

Wangeroog und dem Festlande bereits eine unterseeische ,

bezw . unterirdische Telegraphenlinie vorhanden und land¬

einwärts nach Wilhelmshaven geführt ist, wo . ein unmittel

barer Zusammenhang mit dem großen unterirdischen Linien¬
nez der Reichs -Telegraphenverwaltung bereits besteht .

Zappot , 22 . April . Der Oberpräsident der Provinz

Westpreußen , Wirkl . Geheime Nath von Leipzig , ist heute

Nachmittag gestorben.
- Die partiellen Ausstände im Bergrevier

Westfalens find den Leitern des Zentral -Vorstandes der

Vergleute nicht sehr gelegen gekommen, da dieselben be =
schlossen haben , zunächst noch die Organisation zu vervoll¬
kommnen . Es sollen zunächst , wie der „ Hamburg . Corr . "
berichtet , die polnischen Arbeiter , welche auf einzelnen

Zechen in größeren Scharen arbeiten , für die Sozialde¬
demokratie gewonnen werden , und ist deshalb an die Ver¬

trauensmänner folgende Weisung ergangen : „ Es ist dafür

Sorge zn tragen , daß in diejenigen Orten , wo viele pol¬

nische Kameraden wohnen , in nächster Zeit Versammlungen
stattfinden und uns den (dem Zentral -Vorstand ) ſofort

Mitteilung zu machen , damit wir die Zeit bestimmen

können . In diesen Versammlungen wird ein polnischer

Kamerad referiren ." Der Zentralvorstand ist augenblick¬

lich eifrig bemüht , die Bildung von Konsumvereinen zu

fördern und in dieser Beziehung sind schon nennenswerte

Erfolge erzielt . Auch der chronische Geldmangel scheint

wunderbarer Weise in der legten Zeit geschwunden zu sein ,

so sind für die ausständigen Kameraden auf Trappe mit
einem Male 3300 Mt . 89 Pf . eingegangen , während in
früheren Wochen 1 bis 200 Mt. zusammenkamen , auch

die Hauptunterstützungskasse (Joh . Meyer , Verwalter ) hat

recht ansehnliche Beiträge erhalten . Die Herren Schröder ,
Bunte und Siegel sind von ihrer Aufnahm in Paris ganz

entzückt und überall erzählen sie, daß sie auf dem Pariser
Rathause offiziell mit Champagner traktiert sind.
den Pariser Kongreß ist zweifellos in die Vergarbeiterbe¬

wegung sehr viel Leben hineingekommen und darum verdient
sie die sorgfältigste Beobachtung .
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Durch

Aus Effen a . d . Ruhr , 21. April , wird gemeldet .

Der Rhein . - Westf . 3tg . " zufolge ist heute Nachmittag auf

der Zeche Centrum " bei Wattenscheid wegen des Aus¬

standes auf der benachbarten Zeche , ,Fröhliche Morgensonne "

ein Teilstreit ausgebrochen . Während noch die gesamte

Morgen -Belegschaft angefahren war , verweigerten auf Zu¬

reben eines sozialdemokratischen Agitators von der 491

Mann zählenden Belegschaft der Nachmittagsschicht 236

Verbrechens zwanzig Jahre lang ohne Anlaß unter der

Herrschaft des Dr . Rimoli zugebracht hatte , trieb ihr Ge¬
fühl bis zu einer Erregung , welche sie die Herrschaft über

Während der verstrichenenihr Handeln verlieren ließ .
zwei Wochen hatte sie geschwankt , welchen Weg sie, ihrer

Pflicht folgend , zu betreten haben werde ; trotz allen

Grübelns , troß aller Bemühungen hatte sie keinen Aus¬

weg aus diesem Labyrint voll Schande gefunden ; heute ,
nachdem Giacomo ihr den Rücken gewendet , hatte sich ihr
die Straße , die einzig zur Erreichung ihres Zieles , zu
Ludwigs von Erlenburgs Befreiung führen würde , vor

die Augen gelegt . Ihr Entschluß war gefaßt . Es quälte

sie nicht mehr , daß Herr von Waldheim ' s Mitschuld an
den Tag treten würde , sie kümmerte sich nicht darum , daß

sie ihr Geheimnis der Welt zum Preis gab ; sie war sich
ja kaum bewußt , daß ihre eigene Sicherheit in Gefahr
kam , denn ohne länger eine Stunde zu verlieren , ließ sie

den Entschluß , welcher so jäh zur Reife gelangt war , in
die Wirklichkeit treten , noch an demselben Abend hatte sie

der Staatsanwaltschaft zu Rom den Vorfall zur Anzeige

gebracht .
14 .

Die versengende Glut des Hochsommers hatte einem

fühleren Herbstwetter Platz gemacht . Während der letzten
Wochen hatten finstere Wolken unaufhaltsam den Horizont

umzogen , seit gestern und heute schickte die Sonne wieder
mit Alles belebender Wärme ihre freundlichen Strahlen

auf Italiens Fluren herab . Es war ein heiter lachender
Oktobertag . Der Himmel , der zum erstenmale nach so
langen Tagen der Trückfal wieder in seiner lichten Bläue
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Mann die Anfahrt , über Tag arbeitet Alles . Außerdem
find heute Nachmittag auch die Belegschaften der Zechen
" Hasenwinkel " ( 1078 Mann ) und Friedlicher Nachbar "
(446 Mann) bei Dahlhausen a. d. N. , in unmittelbarer
Nähe von Zeche , , Eintracht Tiefbau " , nicht angefahren .

Morgen finden im Bochumer und Wattenscheider Revier
mehrere Bergarbeiter -Versammlungen statt , um über die
Erklärung eines allgemeinen Streiks schlüssig zu werden .
Jm Dalhausener und im Bochumer Bezirk erwartet man

-

cher Form immer , verboten und um jeden Preis . unters
drückt werden .

Nr . 75 .

+ Das Rondeht um die Kirchhofslinde ist fast
hergestellt und verspricht recht hübsch zu werden . An
den Gräbern brauchten keine wesentliche Aenderungen

Aus dem Großherzogtum und den vorgenommen zu werden ; verschiedene konnten einfach
Nachbarstaaten .

Oldenburg , den 25 . April 1891 .
† Ordensverleihungen . Seine Königl . Hoheit

der Großherzog haben zu verleihen geruht : 1. Das Ehren¬

am Donnerstag oder Freitag den Ausbruch des allgemei : Ritterkreuz I. Claffe, bem Königl . OberstleutnantHartmann,
Commandeur des Hannoverschen Pionier -Bataillons Nr . 10 .
2. Das Ritterkreuz II . Claffe : dem Hauptmann v . Winter¬

kreuz II . Elaffe: dem Feldwebel Wönne und dem Sergeanten
feld und dem Premierleutnant Hauptmann. 3. Das Ehren¬

nen Ausstandes

Lerche . 4 . Das Ehrenkreuz III . Classe : dem Pionier No¬

Diese Auszeichnungen find den Genannten verliehen für ihre
erfolgreichen Arbeiten bei den Eissprengungen in diesem

23 . April . Heute früh find auf Schacht 1 der Zeche

angefahren , auf Schacht 2 derselben 44 Mann , zusammen
Eintracht Tiefbau" bei Steele 134 Mann unter Lage

178 oder 39 Mann weniger als am Dienstag . Auf der
benachbarten Zeche , ,Eiberg " sind von der 398 Mann star- wold, sämtlich vom Hannoverschen Pionier- Bataillon Nr . 10.
fen Belegschaft der Morgenschicht 102 Mann ohne Angabe von
Gründen ausgeblieben . Auf der Zeche „ Holland " bei Watten¬
scheid , deren Belegschaft durchschnittlich 1400 Mann beträgt ,
ift auf Schacht 3 die ganze Belegschaft der Morgenschicht
ohne Angabe von Gründen fortgeblieben . Auf der Zecheohne Angabe von Gründen fortgeblieben . Auf der Zeche
, , Karolinenglück " , zwischen Wattenscheid und Bochum , sind
von 200 Mann der Morgenschicht nur 35 angefahren .
Ueber Lage arbeites Alles. Im Dortmunder und EffenerBergwertrevier ist keine Arbeitseinstellung vorgekommen .

Auch auf der dem Bochumer Verein gehörenden Zeche
Vereinigte Maria Anna " und , ,Steinbank" zwischen Steele

und Bochum streikt der größte Teil der ungefähr 1100
Mann betragenden Belegschaft. Auf den der Zeche ,,Karo.
linenglück" benachbarten Schächten von der Zeche San:
nover " , die der Firma Krupp gehören , ist dagegen Alles
an der Arbeit . Auf der Zeche , , Centrum " bei Wattenscheid
mit einer Belegschaft von 1500 Mann sind die Beleg
schaften auf beiden Schächten ausständig. Auf der Zeche
, , Bonifacius " find von der heutigen Morgenschicht 50
Mann nicht angefahren . Auf der Zeche Hasenwinkel"
bei Dahlhausen a. d. N. ist Niemand angefahren , auf der

Fröhliche Morgensonne " bei Wattenscheid sind nur 121
Mann und auf der Zeche Friedlicher Nachbar " bei
Dahlhausen nur 25 Mann angefahren .

17

Heute früh sind die Belegschaften der Bechen Her¬
minenglück -Liborius " und Prinz von Preußen " nicht an
gefahren .

"

Altona , 22 . April . Der von den Sozialdemokra¬
ten für den 3. Mai beabsichtigte Umzug ist verboten
worden .

Charleroi , 22 . April . Die Arbeiter des Walz¬
werkes Pierrand verhinderten die Wiederaufnahme des Be¬
triebes durch die Arbeiter der Werke „ Franco Belge " und
, ,Baume ". Die verstärkte Gendarmerie schlug den Angriff
der Ansständigen auf das Walzwerk Pierrand zurück .

Rom , 23 . April . Heute Morgen gegen 7 Uhr
wurde die Stadt von einem donnerähnlichen Schlage er¬
schüttert , so daß die Fensterscheiben zersprangen . Wie es
scheint , hat in Monte Testaccio eine Pulverexplosion statt¬
gefunden . Die Erschütterung wurde durch eine Er
plosion an der Porta Portese herbeigeführt . Die augen¬
blickliche ungemeine Beunruhigung wich alsbald , als die
Ursache bekannt wurde . 120 Personen sollen verlegt sein
Die Gebäude der Umgebung sind stark beschädigt . Der
König , Nicotera und die Behörden hatten sich sofort an
der Unfallstätte eingefunden . In der Nähe des Pulver¬
turms , in welchem die Explosion erfolgte , befand sich eine
Knabenschule . Außer 120 Verwundeten wurden Todte
bisher nicht aufgefunden , man befürchtet, daß dieselben
unter den Trümmern begraben liegen . Die Explosionsstätte
sowie das Hospital Consolazione , wohin die Verwundeten
transportiert wurden , sind von einem Schußcordon umge¬
ben . Dem , ,Faufulla " zufolge werden alle Polizeikom¬
missäre am 25 . d . M. eine gleichlautende Bekanntmachung
bezüglich des 1. Mai erlassen . Nach derselben sollen Ver¬
sammlungen , selbst an öffentlichen Orten , ebenso Reden ,
soweit sie keine Beleidigung und keine Angriffe gegen
Staatsgefeße enthalten , gestattet , jedoch Aufzüge , unter wel¬

strahlte , schien sein Wohlgefallen an dem frischen Wieder¬
aufleben der Schöpfung zu haben ; die ganze Natur so
neubelebt im Wiederschein der Wonne , die in der reinen
Bläue des Horizonts lag , schien eine Ahnung zu haben ,
daß , obgleich der November in Bereitschaft war , noch eine
lange Reihe glänzender Sonntage Italiens Fluren be¬
schieden war .

Auch die Menschen ahmten , und mit ganzer Hinge
bung , ein solches Wohlbehagen der Schöpfung nach .
Wochenlang hatte die Ungunst des Wetters Alt und Jung
in den Häusern gefangen gehalten ; nun drängte alles den
düstern Mauern , wenn auch nur für Stunden , zu enteilen
um in der freien Natur die Erquickung zu finden , die
ihnen so lange Zeit hindurch andauernd entzogen war .

In unabsehbarer Menge sah man die frohen Scharen
über die Thore Roms hinauswandern , und Aller Mienen
Strahlten , Aller Herzen frohlockten im Gefühl solcher Wonne
wie sie jedem , der sich frei und ohne Schuld im Leben
fühlte , nach der langen Schwermut der Schöpfung an
solch entzückendem Sonnentage beschieden ward . Dennoch
konnte die allgemeine Lust , die heute zum erstenmale wieder
Natur und Menschen zusammenführte , nicht hindern , daß
die Aufmerksamkeit eines großen Teils der BewohnerRoms,
Leute, die den besten Streifen angehörten, auf eine andere
Seite geleitet ward . Schon seit Wochen war das Ereig¬
nis, welches heute seinen Abschluß finden sollte, in der
Gesellschaft das Gespräch des Tages gewesen ; seit Wochen
kehrte sich die Aufmerksamkeit der angesehenen und reichsten
Klassen dem Ereignisse von Erlenburg -Rimoli zu .

Während der letzten Augusttage war es bekannt ge¬

|

Winter .

† Gestern wurde im Maschinenhause der Eisenbahn¬
werkstätte ein großer Posten ausrangierter Postwertzeichen
im Werte von 60 000 M. unter Aufsicht des Oberpost¬
Direktors und Rendanten verbrannt .

Dampfer „Nordfriesland," der den Winter über hier auf
dem Helgen gesessen hat, zu Wasser gelassen, nachdem
wichtige Verbesserungen an der Maschine während der
Liegezeit vorgenommen wurden. Jezt soll das Schiff
zunächst auch äußerlich renoviert werden .

strake endlich mit Nachdruck betrieben wurde, bekommt
Nachdem die Verbreiterung der Milch¬

die Straße eine wesentlich veränderte Gestalt. Hecken sind
ausgerodet, Mauern umgesetzt und ein Stall ist wegge¬
brochen . Zu beiden Seiten wird ein Trottoir gemacht,
wozu die Kantsteine schon gesezt sind. An Pflasterung
der Straße ist vorläufig allerdings noch nicht zu denken,
da das mit der Kanalisation zusammenhängt. Jedoch wird
sie geebnet und fahrbar gemacht .

† Am Donnerstag Nachmittag wurde der

† Am nächsten Freitag abends 7 Uhr beginnt im
Theater die Generalprobe zu dem am Sonnabend statt¬

Das Nähere darüber ist aus den Bekanntmachungenzu
findenden Singvereins -Konzerts „ Elias " v. Mendelssohn .

ersehen . Die Preise der Pläge sind niedriger als beim
Konzert .

+ Herr Lehrer Höppken von der Knabenschule
in Jever ist zum Hauptlehrer in Stickgras ernannt .

Mit dem 1. Mat ist die Hauptlehrerstelle in
Süderschwei vacant .

† Eine Probe des Rettungskorps der hie¬
figen städtischen Sprizen fand gestern Abend 8 Uhr am
Stadtknabenschulhause auf dem Waffenplage statt . Die
Hanbhabung der Leitern und des Rettungssacks ließen er=
kennen , daß die Steiger bezw . Rettet gut geschult unb sich
ihres wichtigen Berufes wohl bewußt waren . Alle Uebungen
wurden rasch und exakt ausgeführt .

† In der Haarenstraße baut der frühere Bäcker¬
meister jett Proprietair Haverkamp senr . hierselbst ein
großes dreistöckiges Haus , welches am 1. Novbr . d . Jahres
fertig gestellt sein muß . Mit dem Abbruch des alten Hinter
hauses ist bereits begonnen .

+ Turnerisches . Das mit der Einweihung der
neuen Turnhalle verbundene 31. Stiftungsfest des
Oldenburger Turnerbundes , welches ursprünglich auf
den 5. April d . I . angesetzt war , wegen eingetretener
Hindernisse aber verschoben werden mußte , wird nun¬
mehr am Sonntag , den 3. Mai d . I . stattfinden ; es
besteht in einem Schauturnen am Nachmittage in der
Turnhalle mit nachfolgender Festkneipe in der Union .
Am Dienstag , den 5. Mai wird im Ziegelhofe ein
Gesellschaftsabend , an welchen sich ein Tänzchen an¬
knüpfen wird , veranstaltet werden .

† In der vorigen Nacht ließen sich hier die
ersten Nachtigallen hören und zwar eine in der Nähe
des Waldschlößchens beim Eversten Holze und die an¬
dere bei der neuen Turnhalle an der Ofener Straße .
Hoffentlich zieht damit auch der Sommer bei uns ein .

worden , daß der Direktor des St . Salvatore des Ver¬
brechens gesezwidriger Freiheitsberaubung halber , dem noch
erschwerende Umstände beigefügt waren , durch die Staats¬erschwerende Umstände beigefügt waren , durch die Staats
anwaltschaft zu Rom in den Anklagezustand versetzt worden
war .

|

+ , , Spät kommt er , doch er kommt “

verschlichtet werden , die Monumente und Gedenksteine
anderer blieben stehen , nur einige Keller mußten von
der Oberfläche entfernt werden und wurden die darin

befindlichen Särge in einem Grabe auf dem hiesigen
Kirchhof, resp. auf dem Osternburger Kirchhofe beige¬
setzt. In den nächsten Tagen wird der genannte Plaz
durch Herrn Burmester unter Leitung des Herrn Hof¬

nämlich der Frühling, wenn auch etwas langsam. Um

garteninspektors Orth kunstgerecht angelegt werden.

ihm die Stätte zu bereiten " , wurden die Gärten , die
städtischen und die herrschaftlichen Anlagen in letzter
Beit fleißig renoviert und in Ordnung gebracht und
werden die beiden leztgenannten Veranstaltungen dem
Schutze des Publikums empfohlen, namentlich auch wird
letzteres gebeten, die liebe Jugend von Unfug in diesen
Anlagen abzuhalten . - Die Spaziergänge in den ge¬nannten Anlangen nicht nur , sondern ebensowohl durch

knospt und grünt und die Sänger des Frühlings find
Wald und Flur werden täglich angenehmer . Alles

zurückgekehrt.

des hiesigen 19. Dragoner-Regiments hatte in den so
X Osternburg , 25 . April . Der Unteroffizier -Klub

gestrigen Abend einen solennen Ball arrangiert , der
anheimelnden Lokalitäten „Beckers Etablissement" am

sich eines regen Besuches erfreute . Herr Becker hatte
zu diesem festlichen Abend den Saal auf das über¬

raschendste geschmückt. Die Bedienung war eine vor¬
treffliche und Speisen und Getränke ganz vorzüglich.
Fast am frühen Morgen und in bestgelaunter Stim¬
mung verließen die Festteilnehmer den Festball . Zu
der morgen statthabenden Tanzmusik bleibt der Saal
in seinem schönen Schmuck .

Nastede . Die Nachtigal hat hier dieser Tage ihren
Einzug gehalten .

Frieschenmoor . 24 . April . Dieser Tage warf eine
Stute des Landmanns Georg Busch hierselbst zwei Füllen .

Mutter und Kinder " befinden sich wohl . - Der Landmann

Frerichs hierselbst dagegen erlitt im Laufe dieser Woche
erheblichen Verluft ; nicht blos mußte derselbe ein Mutter¬

schwein schlachten laffen , auch mußte er sein bestes Pferd ,
weil dasselbe bei der Geburt eines Füllens schweren Schaden
genommen hatte , durch den Tierarzt Grashorn töten lassen.

Leer . Graf Wedel in Loga hat von dem Kaiser die
Genehmigung der Schenkung der lutherischen Kirche zu
Loga erhalten . Aus Loga wird hierzu noch geschrieben :

, ,Se . Majestät der Kaiser hat den zwischen dem Herrn

Grafen v. Wedel und der lutherischen Kirchengemeinde
wegen Schenkung der neuen prachtvollen Kirche errichteten
Vertrag nunmehr genehmigt . Der Herr Graf ist Patron
der neuen Kirche geworden .
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Geestemünde . Zwar kein Büffel wars , aber ein
wilder amerikanischer Stier , den eine Jagdgesellschaft
auf der Schiffdorfer Feldmark antraf . Derselbe war
vor Kurzem , als eine Ladung amerikanischen Viehes
im Kaiserhaven vom Lloyddampfer Hermann " aus¬
geladen wurde , wie wir schon früher mitgeteilt , wild
geworden und durchgebrannt . Hinter dem Volksgarten
durchschwamm das Tier die Geeste und trieb sich dann
in der Schiffdorfer Feldmark umher . Kaum war der
freie Präriebewohner von seinen Verfolgern aufgestöbert
worden , als er wütend auf fie losstürzte . Und was
geschah ? Alle vom Thatendurst beseelten Jäger liefen
davon ; nur einer , Herr G. aus Bremerhaven , warf
sich zu Boden , zielte und streckte das wütende Tier
durch einen gut sizenden Stirnschuß sofort zu Boden .
Als der Tod des wilden Tieres zur unumstößlichen
Gewißheit geworden war , fanden sich auch die anderen
Jäger zusammen und beglückwünschten ihren Genossen
zu dem glücklichen Schuß .

ziellen Stellung auf die Rechnung zu schreiben waren ;
dennoch blieb ihm die Beliebtheit ; und was das Interesse
für seine Sache noch erhöhte , war der Umstand , daß Herr
von Erlenburg nicht den Kreisen Roms oder überhaupt
Italiens angehörte , daß er ein Deutscher war .

Die Staatsanwaltschaft hatte jedoch in diesem Um¬
stand durchaus keinen Milderungsgrund für die Hand¬
lungsweise des Direktors gefunden ; mir rücksichtsloser
Schärfe war die Untersuchung der gegen ihn gemachten
Anklage in Bewegung gesetzt. Ludwig von Erlenburg ,
wie leicht verständlich , war aus St . Salvatore fortgeführt ,
und zur Ueberwachung und Prüfung seines Zustands dem
Direktor der Gefängnisirrenanstalt übergeben worden und
nach Verlauf eines furzen Zeitraumes hatte dieser dem
Gericht die Anzeige von der totalen Zurechnungsfähigkeit
des angeblichen Kranken gemacht . Dennoch wurde er bis
zum Tage der Verhandlung unter der Aufsicht des ge =
nannten Direktors bewahrt . Auch Fräulein von Wald¬
heim war untersagt worden , Rom zu verlassen , bevor der
Tag der Verhandlung vorüber war .

Mit Bliznsschnelle , obgleich ein großer Teil der
Bevölkerung zu seiner Erhohlung an der Küste des Meeres
oder auf dem Lande weilte , war diese Nachricht von Mund
zu Munde gegangen ; man hielt es nicht für möglich , daß
er , dessen Lebensstellung so glänzend und ohne Makel war ,
sich eines solchen Verbrechens schuldig gemacht haben
könnte und wendete nun mit dem ungeteiltesten Interesse
seine Aufmerksamkeit dem Verlauf des Ereignisses zu . Es
dauerte jedoch nicht lange , so reihten sich andere Gerüchte
der zuerst gemachten Aussage an ; man wußte , daß die
Bücher und Papiere des Direktors beschlagnahmt worden
waren ! man erzählte sich, daß ein Wärter der Anstalt ,
dessen Ueberwachung das Objekt der Klage anvertraut ge =
wesen inhaftiert sei, man wollte sogar wissen , daß Dr . Ri¬
moli in Untersuchungshaft hätte gesetzt werden sollen und
nur durch Erlegung einer Kaution von immenser Höhe
auf freiem Fuß belassen war . Und diesen Erzählungen
schlossen sich wieder andere von geringerer Wichtigkeit an .

In vollständiger Unzurechnungsfähigkeit ihrer Handlung

Es bedarf kaum der Erwähnung, mit welcher Spannung nachdem Tage vorüber waren, nachdem ihr Gemüt sich
hatte Alice an jenem Abend die Anzeige erlassen ; erst ,

die Gesellschaft Roms, unter deren beliebteste Mitglieder beruhigt hatte und ihr Geist klarer dachte, stellte sichDr. Rimoli zählte , der zum heutigen Tage anberaumten
Verhandlung entgegensah . Freilich ist nicht ohne Erwäh- wesen war . Doch sie fürchtete nicht.Freilich ist nicht ohne Erwäh- ihr vor Augen, ein wie gewagtes Spiel diese Anzeige ge¬
nung zu lassen , daß , wie schon früher einmal angeführt ,
die freundschaftlichen Beziehungen , deren sich der Direktor
St . Salvaltore erfreute , nicht eigentlich seiner Person ,
sondern im allgemeinen seiner gesellschaftlichen und finan¬

(Fortsetzung folgt .)
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Mt. und 125,008 M . ; evangelisches Kirchenwesen 48,600
Mt. jährlich ; evangelisches Schulwesen 528,535 M . ,

494,305 Mt. und 496,160 mt . ; katholisches Kirchenwesen
22,635 Mt . jährlich : katholisches Schulwesen 151,983 Mt .

jährlich ; Beihülfe zu den Kosten des jüdischen Kultus
1800 m . jährlich . Sämtliche Ausgaben des Herzogtums

pr . 1891 6,345,000 Mt . , pr . 1892 : 5,688,000 Mt . ,

pr . 1893 : 5,418,000 mt .

Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .

19 . April . Die Faßfabrik der deutsch - ameri - | Kompost, sowie die Benutzung der Auswurfsstoffe in großen
tanischen Petroleumgesellschaft , welche hier im letzten Städten sein und bleiben.
Winter in Betrieb gesezt wurde , beschäftigte bis jeßt
ca. 170 Arbeiter , von denen die Hälfte gestern ge¬
kündigt wurde , weil der Bedarf an Fässern vorläufig
gedeckt. Die bisher fertig gestellten Fässer lagern in
mehreren mächtigen , 15 Barrel hohen Haufen in der
Nähe des Petroleumhafens . Wie man hört , haben sich
die in der Fabrit beschäftitgen Arbeiter sehr gut in
den Betrieb hineingefunden , so daß schon jetzt an einigen
Tagen 2150 Fässer fertig gestellt wurden , worüber selbst
der amerikanische Vertreter der Gesellschaft , welcher hier
tüzlich anwesend war , erstaunt gewesen sein soll .
Ueberhaupt sollen sich die Herstellungskosten eines ein¬
zelnen Fasses hier nicht unerheblich niedriger stellen ,
als in den amerikanischen Fabriken , was wohl in erster
Linie mit den niedrigen Arbeitslöhnen zusammenhängen
dürfte . Immerhin verdienen auch hier tüchtige Arbeiter
einen ganz anständigen Tagelohn , der sich bei einigen
auf durchschnittlich 5 Mt . beläuft .

Landwirtschaftliches .

I

Zur Frühjahrsdüngung schreibt die „ Köln . Volksztg ." :
In der letzten Zeit sind Anfragen bei uns eingelaufen ,
welchen Dünger man wohl am besten für Sommerfrüchte ,

Hackfrüchte und Kartoffeln verwende . Die unmittelbare
Anwendung von Stallmist erscheint aus früher schon häu¬
figer angeführten Gründen in vielen Fällen ausgeschlossen ;
namentlich ist ste nach unsern langjährigen Erfahrungen
für den Kartoffelbau nur da empfehlenswert , wo es sich
um leichte Böden handelt . Sicherer sind die Erfolge bei
der Anwendung von gut durchsetztem und daher auch
gründlich verrottetem Kompost. Ein vorzügliches Dünge¬
mittel bietet der Peru -Guano , sei es als feingemahlener
Rohstoff oder in aufgeschlossener Form . Wenn in neuerer
Zeit die Theorie der sogenannten Mineraldünger sich wieder
breit macht , und wenn ausgerechnet wird , daß der Stick¬

stoff im Chili -Salpeter , die Phosphorsäure in der Thomas¬
schlacke und das Kali im Kainit wohlfeiler seien als ge =

nannte Pflanzen - Nährstoffe im Beru Guano , so darf

andererseits doch nicht vergessen werden, daß die genannten
Pflanzen Nährstoffe in dem Natur Erzeugnis Peru¬
Guano in einer so innig verschmolzenen Mischung vor¬
handen sind , wie sie kein Erzeugnis der Düngerfabriken
auch mit den feinsten Mahlwerken darzustellen vermag .
Insbesondere erscheint uns die Wirkung des Chili - Salpeters

mindestens fraglich. Erfahrene Landwirte, die zugleich
Hagel -Abschäzer sind und daher die manchfaltigste Gelegenheit
haben , unter wechselnden Verhältnissen Beobachtungen an
zustellen , gaben uns die unparteiische Versicherung , daß
in den feuchtwarmen Frühjahren 1889 und 1890 der
Chili -Salpeter mehr Schaden als Nuzen angerichtet habe .
Wir haben dies auch damals im landwirtschaftlichen Teile
der Kölnischen Volkszeitung mehrfach und deutlich hervor¬
gehoben . In der heutigen Ackerbauwirtschaft vollzieht sich
eine Umwälzung , eine Tatsache , auf deren Notwendigkeit
wir schon im Jahre 1882 aufmerksam gemacht haben .

Dank den vorzüglichen Forschungen deutscher , französischer

und englischer Pflanzen -Phisiologen und Ackerbau-Chemiker
wissen wir heute , daß es Pflanzen giebt , welche auf leich =
tern Bodenarten den Stickstoff , bekanntlich das theuerste
Pflanzen -Nährmittel , aus der Luft schöpfen , so daß mittels

der Gründüngung der Stickstoff in reichlichstem Maße und
in sehr leicht aufnehmbarer Form dem Boden einverleibt
werden kann . Nehmen wir noch dazu für extensive Wirt¬

schaftsverhältnisse Thomasschlacke und Kainit , so kann die
wirklich praktische Landwirtschaft den Verbrauch an Chili¬

salpeter in ergiebiger Weise einschränken . Leider haben
wir noch keine entsprechende Gründüngungspflanze für
schwere Boden - Arten . Ob die Seradella jemals auch für
schwerere Aecker so acclimatisiert werden kann , wie einer

der tüchtigsten deutschen Praktiker meint , erscheint uns
fraglich . Und so lange diese Aufgabe nicht gelöst ist ,
hat man kein Recht , die Anwendung von Peru - Guano ' s
in gehässiger Weise zu bekämpfen . Wenn überhaupt von

einem Universal - Dünger die Rede sein kann , so stellt der
Peru -Guano einen solchen unbedingt dar . Er enthält in
inniger Mischung Kali , Phosphorsäure und Stickstoff und
bietet dem Landwirt die sichere Gewähr , daß bei richtiger

und nicht übertriebener Anwendung die Lagerung des Ge¬
treides vollständig ausgeschlossen , die Krönung und die
Ausbildung des Strohes die denkbar vollkommensten sind.

Da in diesem Jahre der Kartoffelbau größern Umfang
als sonst annehmen wird , so wollen wir die Bemerkung
nicht unterlassen , daß wir niemals bessere Ergebnisse in

der Kartoffel -Kultur erzielt haben , als bei der Anwendung
von aufgeschlossenem Peru -Guano . Bei ihm kommen , wie

auch bei dem Gebrauch von Thomasschlacke , die Nach

wirkungen in Betracht . Nur ist noch der eine Umstand

in Rechnung zu ziehen, daß die Nachwirkung bei Thomas¬
schlacke sich auf Kalk und Phosphorsäure erstreckt, während
der Peru -Guano dem Boden die drei wichtigsten Pflanzen
Nährstoffe in nachhaltiger Wirkung zuführt . Daß sich
dusselbe vom Chilisalpeter nicht behaupten läßt , ist sattsam
bekannt und ist von uns in früheren Jahren so häufig
ausgeführt worden , daß wir unsere Leser mit Wieder¬
holungen nicht ermüden wollen. Am besten wäre es ja ,
wenn die deutsche Landwirtschaft bezüglich ihres Dünger¬
bedarfs nicht mehr auf das Ausland angewiesen wäre .
So lange dies aber noch gute Wege hat, dürfte die deutsche
Landwirtschaftsich entschieden besser stehen, an sicher wir¬
kende Düngermittel sich zu halten, als ihr Geld an höchst
zweifelhafte Dinge zu verschwenden. Immer wird dieImmer wird die
Hauptsache bei der Lösung der Düngerfrage eine zweckent¬
sprechende Darreichung von Kraftfuttermitteln , die Erhal
tung des Stallmistes und die Gewinnung von wirksamem

- Taub stummenwesen in Deutschland . Ge¬
genwärtig bestehen in Deutschland 95 Taubstummen¬
anstalten , wovon 49 bloße Schulen sind , 46 ein Inter¬
nat besigen . In diesen Anstalten werden 6370 taub¬
stumme Kinder unterrichet von 578 Lehrern und 64

Lehrerinnen . Im Durchschnitt kommt also eine Lehr¬
person auf 10 Schüler . Die größte Anstalt ist die
zu Ratibor in Oberschlesien mit 307 Böglingen und 27
Lehrern . Auf die verschiedenen Bundesstaaten ver¬
teilen sich die Anstalten und Böglinge wie folgt :

Anstalten Böglinge Lehrpersonen
Preußen
Bayern

47 4083 406

15 594 50

Württemberg 352 37

Sachsen 3 390 41

3 214 24

2 115 14

4 178 25

13 444 45

6370 642

Baden

Hessen
Elsaß -Lothringen
Uebrige Staaten

Zusammen : 95

In Deutschland bestehen für Taubstumme zwei

Fachzeitschriften , „Organ der Taubstummenanstalten ",
Blätter für Taubstummenbildung " . Außerdem giebt

es einige Zeitschriften zur Belehrung und Unterhaltung
für Taubstumme .

Der ehrwürdige Pfarrer E. von Ober¬
Ohmleide steht am Grabe eines Gemeindemitgliedes ,
dasdas bei Lebzeiten die Buttererträgnisse des benach¬
barten Rittergutes nach der Provinzialhauptstadt zu
bringen pflegte , und mit wehmütigem Pathos ergeht er
sich in folgender Steigerung : „Verehrte Leidtragende !
Der Heimgegangene war ein noch rüstiger Mann . Er
war ein braver Mann . Er war ein Ehrenmann .

(Pause .) Er war auch ein Buttermann . “

Terminkalender

Amtsgericht Wildeshausen , 1. Mai . Anmeldungsfrist im
Konkursverfahren wider den Pächter Karl Kämpemann

zu Großenkneten .

Amtsgericht Friesoythe , 2. Mai . Ang .-Termin_in _Con¬
vocationssachen betr . Immobilverkauf der minderjährigen
Kinder des weil . Bellers J . 6 . Götting in Bethen .

Amtsgericht Damme, 4. Mai . Ang . Term. in Convo¬
fationssachen betr . Immobilverkauf ( Zwangsversteigerung )

des Nachlaffes des weil . Schmieds G. H. Baklage zu

Holdorf .

Amtsger . Oldenburg, Abt . 1. , 4. Mai . Ang .-Termin
in der Konvokation des Amtseinnehmers Siemer in

Brake namens seiner Ehefrau M. F. C. geb. Kröger

und Fräulein A. H. Kröger z . 3t . in Absen betr . einer

Ingrossation von 100 Thaler Gold vom 21 . Mai

1050 auf die Ehefrau des Waagemeisters J . H. Kröger
in Oldenburg , Elise geb. Freese . jetzt Ehefrau des Ober

gerichtsboten Engelke das zwecks Tilgung der Ingroff .

Amtsgericht Oldenburg , Abt . 3 , 5. Mai . Angb. Term.
im Zwangsvollstreckungsverfahren wider den Bäckermſtr .

J . G. Ritter und Ehefrau Ges . Marie geb. Hülsebusch
in Osternburg .

Ein ungebetener Gaft , welcher wohl in keiner
Familie fehlt , ist der durch die jetzige Witterung be¬
dingte Husten . Daher sollte nirgends eine Dose W.
Voß' icher Katarrhpillen fehlen . Rasch , oft schon

in wenigen Stunden heilend , Dant dem in diesen Billen

enthaltenen Chinin , haben sie sich mit Recht als das

einzig rationelle Katarrhmittel einen Ruf erworben .
Apotheker W. Voß ' s Katarrhpillen sind à Dose
1 Mt . in den meisten Apotheken erhältlich , doch achte

man darauf , daß jede Dose die Unterschrift des kon¬

trollierenden Arztes Dr . med . Wittlinger trägt .

Kirchliche Nachrichten .

Am Sonntag , 26 . April .

1. Hauptgottesdienst (81/2 Uhr ) : Pastor Partisch .

2 . 11 ( 1012 Uhr ) : Pastor Wilkens .

Am Sonntag , 26 . April

Nachmittags 3 Uhr : Predigt in der Schule zu Fried¬

richsfehn , (feine Abendmahlsfeier ) Pastor Ramauer .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .

Oldenburg , den 25. April 1891 .

3 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3% pet . Deutsche Reichsanleihe
3 pt .
3 pct . Scrips vom Reich oder Preußen
312 pet . Oldenburger Consuls

gekauft verkauft

(Stücke a 100 Mt. im Verkauf ¼ pCt . höher.)
4 pet . Oldenb . Communal - Anleihen

4 pCt . Oldenb . Communal - Anleihen Stücke a
100 m .

3½ pt . do .
3 pet . Oldenburger Bodenkredit - Pfandbriefe

(tündbar )

105,70
98,90 99,45
85,50 86,05
85,40 85,95
99 , - 100 , -

101 , 102 , -

101,25
95 , - 96

99 , -

3 pt . Oldenb . Prämienanleihe (fegt in % notirt ) 128,60 129,40

32 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3 % pCt . Landschaftliche Central -Pfandbriefe

3
4 pCt . Eutin -Lübecker - Priorit . - Obligationen

pCt . Hamburger Rente
101 , 102 ,
98,95

3
3 % pCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1887

Bremer Staats - Anleihe v . 87 , 88 u . 90 96,70

3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe

98,90 99,45

85,45 86 , -

92,60 93,15

4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe

3½ pt . do .
3 pt . do .

DD.
do . do .

do .

5 pCt . Jtalten . Rente (Stücke von 20000 und frc .

darüber )

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000
und 500 fre . ) 92,70 93,40

83 , -
56,40 56,954 pt . Römische Stadt -nleihe II - IV . Serie

3 pCt . Ital . Eisenbahn - Priorit . garantirt
(Stücke von 500 Lire im Verkauf ½ pt . höher )

3 pCt . Schwedische Staats -Anleihe von 1886 . 95,10

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬
thekenbant

4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credit¬
Attien -Bant

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und

Wechselbank

100,20 100,75

100,40

100,20 100,75

31%, pet . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 93,80
5 pCt . Borussia - Prioritäten
5 pCt . Bickefelder Prioritäten

100 , -
100 , -

41/2 pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rückzahlbar
105 103,50

100,50
• 158 , -

4 pct . Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank -Aktien

Amtsgericht Oldenburg , Abt . 1, 6. Mai . Ang . Termin
betr . Tilgung von Schulddokumenten wieder die ver

storbene Witwe des Steuerbeamten J . G. Mönnich ,

Ch . R. geb. Naumann in Oldenburg , ad . 1200 Mt. , in¬

groffirt am 1. Juni 1875 für den Kapitän F. W. B.
Mönnich das. und 900 Mt. ingroffirt am 25. März Oldenburg. - Portugies. Tampfsch .-Nhed.-Art . 4 Ct.
1876 für denselben .

Nachtrag .

+ Einige wichtige Mitteilungen aus dem

Finanzgesetze für die Jahre 1891/93 . (Voran¬
schlag. ) Die Anteile des Herzogtums an Reichszöllen und
Steuern betragen pro Jahr 2,110,240 Mark . Die Kosten

Die
des Landtages betragen pro 1893 46,000 Mark .

Beiträge zu den Kosten des deutschen Reichs belaufen sich
für das Großherzogtum incl . Vertretungskosten bei demsel :

ben auf 2,200,000 Mt. jährlich . Die Wartegelder und

Pensionen der Zivilstaatsdiener betragen für das Groß¬
Der Betriebsüberschußherzogtum pr . J . 90,500 Mark .

der Eisenbahnen des Herzogtums ist geschätzt auf jährlich

1,185,000 mark . An directen Steuern werden hier ver¬
einnahmt : Grundsteuer : 762,000 mt . pro Jahr ; Gebäude¬
fteuer 177,000 , 178,000 und 179,000 Mark ; Ginkommen¬
fteuer : 948,000 , 993,000 und 998,000 mt . ; Erbschafts¬

steuer jährlich 90,000 Mark . Sporteln und Gebühren jähr
lich 42,000 Mart . Ferner an Stempelgebühren jährlich

87,000 Mark . Die Oldenburgische Landesbank zahlt jähr¬

lich 48,000 Mark an die Staatskasse . An Kassenüberschüssen
von 1990 und rückwärts sind vorhanden: 2,370,000 Mt.
Die Gesamteinnahmen des Herzogtums beziffern sich per
1891 auf 7 509 100 mt ., per 1892 auf 5 126 100 m .,

Unter den Ausgaben des1893 auf 4946 100 mt .
Herzogtums heben wir hervor : Witwenkaffenbeiträge
für die Zivilstaatsdiener und die Volksschullehrer 73 200
Mark jährlich ; für die öffentliche Bibliothek 172,035
Mark jährlich für öffentliche Ordnung und Sicherheit
137919 Mark jährlich ; für Landes - Dekonomie Wesen
106 300 Mart jährlich ; für Handel und Gewerbe [17 600

Mark jährlich; für Bauwesen 107 850 m . jährlich ! für
Uferbau, Abwässerungs -Anstalten und Beförderung des An¬
wachses an der Wassergrenze des Landes 62,600 , 63,000
und 76,500 Mark ; für Schiffahrtswesen 419,606 Mark ,

346,276 Mart und 150,181 Mark ; für Wegebauwesen
472,190 mt . , 461,585 Mt. und 453,910 Mk . ; für
Strafanstalten und Gefangenhäuser 124,108 m ., 121,858

-

(40 pCt . Einzahlung und 5 pet - Zins vom 31 .

Zins v . 1. Jan . )
Oldenburgische Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins vom

1. Januar )
Warpsspinnerei -Stamm - Attien Stücke a 1000 mt .

(franco Rins ) 60 , -

20,55 20,455
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt. 168,35 169,15

Wechsel auf London furz für 1 str . in Mt . .

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt.
Holl . Bauknoten für 10 Gldn . in Mt .

4,15 4,20
16,79

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenb . Spar - und Leih-Bank -Attien 165 % bez. B.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn %

Oldenb . Versicher .- Ges . - Aktien per Stück 1545 M. bez . G.

Discont der deutschen Reichsbank 3 pCt .

Marktbericht
vom 25 . April . 1891 .

Mt . Pf .

Butter (Waage ) ½ kg 105
do . (Markt )

Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen

Mt . Pf .

Kartoffeln , 25 L. 1 . 50

1 10N Bohnen , junge , 1 kg
65 Steckrüben , 10

"
60W Wurzeln , 25 L. 1

50" Zwiebeln per Liter 10

40 Schalotten , a Liter 20
"

60 Kohl , weißer , a Kopf 40

80 do . rother , 40
" "

60 Blumenkohl P
60 Spizkohl 1
80 Salat , 3 Köpfe
85 Stachelbeeren Liter"
65
50 Erdbeeren , ½ kg

1 40 Bickbeeren , Liter
Spargel , ½ kg

Gurken a Stüd

Schinken , ger .
do . frisch

Speck , frisch
do . geräuchert

Mettwurst , ger .
do . frisch

Eier , das Duzend

Hühner , a Stück

Feldhühner, per Stück
Enten , zahme a Stück 180

do . wilde

Krammetsvögel ,

Hasen, per Stück

Johannisbeeren 1/2 kg

Aepfel z . Kochen , 25 L.

Torf , 20 Hl .

Ferfel 6 Wochenalt

6 . 50

Unsern geehrten Abonnenten zur gefl . Kenntnißnahme ,

daß unser Kassierer Bruns beauftragt ist, von jetzt an
auch die fälligen Abonnementsgelderder „ Neuen Zeitung "

zu heben.
Expedition der Neuen Zeitung . "

Fritz Drewes .



6. Jahrgang .

Auktion .
Oldenburg . Mittwoch , den 29 .

April d . J . , morgens 9 Uhr und

Neue Zeitung . Intelligenzblatt für das Großherzogtum Oldenburg .

Geschäfts -Eröffnung .
Den geehrten Herrschaften Oldenburgs und Umgegend die ergebene Mit¬nachmittags 2 Uhr anf , sollen im teilung , daß ich hierselbst ein

Auktionslokale an der Ritterstraße
hieselbst folgende Sachen , als :

6 mah . und nußb . Sophas , 1 mah .
Maler - Geschäft

Osternburger

Tr . 75 .

Schüßen Derein.
Am

Sonntag , den 26 . d . Mts .,
Büffet , 1 dito Gallerieschrank , 1 Näh - eröffnet habe . Da ich ununterbrochen 6 Jahre in dem ersten Geschäft hierselbst ge = abends 6 %, Uhr ,tisch, Nohr , Polster- und Lehnstühle, arbeitet habe, so hoffe ich allen an mich gestellten Anforderungen genügen zu können Versammlung der Schüßen im SchüßenhofKleiderschränke, Spiegel , Bilder , Kom- und bitte die geehrten Herrschaften mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu
moden , Waschtische , Küchenschränke , wollen. Es wird mein Bestreben sein, die mir werdenden Aufträge gut und sauber zur Besprechung über das Sommerfest.
Betten , Bettstellen , Kinderbettstellen , auszuführen bei mäßiger Preisstellung und prompter Bedienung .
versch . Tische , Haus - u . Küchengeräte , Gefällige Aufträge werden entgegengenommen Roſenſtr. Nr. 14. Oldenburger Schüßenhof.eine große Partie Manufakturwaaren 2c .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬ H . Niemeyer , Maler .
kauft werden .

F . Lenzner .
Wegen Umzugs soll schnell ge =

räumt werden : H. Hibbeler, Schuhmacher,
3 . Grineftr . 3 .

Große und kleine Spiegel , empfiehlt stets das neueſte in ſelbſtverfertigtenSchuhwaaren unter Ga¬
Bilder und Gardinenstangen rantie der Haltbarkeit .

u . s . w . zu und unter Einkaufspreisen . Tadellose Anfertigung nach Maaß
W. Kemnitz , Staustraße 4 .

Oldenburg . Anzuleihen ge¬
sucht : Zum 1. Mai d . J . oder etwas
später 6000 M. u . 12 000 M . auf
erste , sichere Hypothek zu 4 bis
4 %, pGt . Zinsen . Auskunft erteilt

J . A . Calberla .

Wohnungswechsel.
Vom 28 . April an befindet sich

meine Wohnung nicht mehr Rosen¬
straße 15 , sondern

Nosenstraße Nr . 16
(eine Treppe . )

Meine Geschäfts - Räume : Buch¬
druckerei , Redaktion und Expedition
befinden sich jedoch nach wie vor

Rosenstraße Nr . 14 (Eingang
Meyer & von Minden . )

Fritz Drewes ,

in eigener Werkstatt .

Streichfertige Selfarben . C
Alle trockenen Farben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siffatif ,

= sämtliche Sorten Lacke ,
für Fußboden und Möbeln , Fußbodenöl , Bohnerwachs , Bronze in allen Farben ,

sowie Pinsel , und alle Maler -Artikel empfiehlt

E . Klostermann , Stauftraße 23 ,
Spezial - Geschäft in Farben u . Maler -Utensilien .

Der Hauptmann .

Sonntag , den 26 . April :

Streich - Konzert ,
unter Leitung des Musidir . Herrn Schmidt .

Anfang 4 Uhr . Entree fret .

Programms am Eingange . Von 6 Uhr an

Großer öffentl . Ball .
Tanz - Abonnement 1 Mark .

Ansschant vom bürgerlich . Brauhaus München .
Es ladet freurblichst ein L . Nolte .

,,Oldenburger Hof
Nelkenstraße 23 .

Sonntag , den 26 . April :

Großer Ball ,
wozu freundl . einladet H . B . Hinrichs .

, , NEUE WELT "
Sonntag , den 26 . April :Möbel -Magazin BALLDon

D . Hoting , Oldenburg ,
Markt 10 .

Empfehle mein großes Lager von gut
und dauerhaft gearbeiteten Möbeln , als :

im schön decorirten Saale .

Tanzabonnement 50 Pfennig .
Es ladet freundlichst ein J . Schepker .

Osternburg .

Leinenschränke , Küchen - Becker ' s Etablissement .
schränke mit und ohne Aufsatz ,
Gallerie - Schränke , Spiegel¬

Sonntag , den 26 . April :

BALL
Aug . Becker .

Buchdruckerei und Verlag Schränke , Nachtschränke , Glasschränke , Pulte mit Aussat , Se¬der Neuen Zeitung . kretäre , Vertikows , Chiffoniere , Bettstellen in großer Auswahl ,
Oldenburg . Von Herrn Kaufmann Kinderbettstellen , Kommoden mit 3 und 4 Schubladen , äußerst

P. F. Ritter hies. bin ich beauftragt, billig, Sophatische , Waschtische mit und ohne Marmorplatte , Küchen - wozu freundlichst einladet
deffen jetzt von den Herren Thien u . Frerichs tische , Eftische , Schreibtische , Schreibpulte , Kaffeetische , sowie
benugtes gut eingerichtetes Sehtische in verschiedenen Größen , Spiegel von 5 Mt . an , Kleider¬

Händer , Notenborten , Bücherborten , Eckborten , Rohr - und

Kurwickstraße Nr. 40, sowie das daneben be- Rüschenstühle , Polßterstühle , Sopha etc .
legene , mehretagige

Wohnhaus ,

NB . Reelle Personen erhalten Möbeln auf monatliche und wöchent¬
PBackhaus mit Einfahrt liche Abzahlung; auch gebe Möbeln auf Miete ab.
und sonstigen Lagerräumen mit Antritt zum Oldenburg . Anzuleihen ge
1. November d. J . zu vermieten und zwar sucht : Zum 1. Mai d . J . oder etsim Ganzen oder einzeln . was später 24 000 M . u . 15 000 m .

J . A . Calberla . auf sichere Hypothek zu 4 bis
4 % pCt . Zinfen . Auskunft erteilt

J . A . Calberla .

Das seit 20 Jahren bestehende große

Gelegenheitskauf . Bettfedern -Lager
In einer Waggonladung empfing größere

W . A . Sonnemann
in Ottensen bei HamburgPosten Terrinen, Teller, Gemüseschüsseln mit versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

D . D.

vers . nach 15jähr . ap¬
probirter Heilmethode

zur sofortigen radikalen Beseitigung der
Trunksucht , mit , auch ohne Vor .

wiffen , zu vollziehen , unter Garantie . Reine
Berufsstörung . Adresse : Privatanstalt für
Trunksuchtleidende Villa Christina Post

Anweisung

Heute Abend

Residenzkeller .

Großes

KONZERT
Anfang 7 Uhr .

Entree frei .
Freundlichst ladet hierzu ein

A . Meyn .

Südingen. Briefen find 30 Pig. Ridporto Vorzügl. warme u. kalte Speisen.
Helle u . dunkle Bierebeizufügen !

Frieschenmoor .
Am Sonntag , den 26 . April cr .und ohne Deckel, Butterboſen, Sauciers, unter 10 Pfd. neue Bettfedern 60 Bf EinweihungTaffen und Bratenschüsseln in nur echtem vorzügliche 120 ẞfg ., Halbdaunen

Porzellan und verkaufe diese Gegenstände, 150 Pf ., prima 180 Bfg., vorzügliche
so lange der Vorrat reicht, zu und unter Daunen nur 250 und 300 ẞfg. per Pfd .

Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 / Ra¬Steingutpreisen .
batt . Prima Inlettstoff , zu einem

Hänge und Stehlampen zu herab - großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett und
gefegten Preisen . Bfühl , garantirt federdicht , fertig genäht

nur 14 Mart , zweischläfrig nur 7 Mart .

Hiermit

Otto Wiechmann .
Sicherheits¬

Zweiräder .
wenig gebraucht , sind billigstiermit erlaube ich mir dem geehrten Bu : abzugeben.

blikum ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich
die von Herrn Arend Hoyer an ber Sämtliche
Alexanderstraße 14 betriebene

Lambrecht , Langestr .

MineralwasserWirtschaft u . Handlung find in frischer Füllung eingetroffen .an dem heutigen Tage übernommen habe und
mich jederzeit bestreben werde , allen Ansprüchen
auf das Beste entgegen zu kommen . Mit der
Bitte , meinem Unternehmen ein freundliches
Wohlwollen zu teil werden zu lassen , zeichne

Hochachtungsvoll

J . Esders .

H . Fischer .

Bürgerfelde .
Sonntag , den 26 . April :

Broke Tanzpartie ,
wozu freundlichst einladet Joh . Meyer .

der beiden neuen Kegelbahnen .
Hierzu ladet freundlichst ein

D . A . Renken .

in bekannter Güte .

Anstich von Pilsener sowie hiesigen Bieren .

Everften .

3oologischer Garten .
Sonntag , den 26 . April :

Broker Ball ,
wozu freundlichst einladet

E . Schmidt .

Panorama international ." BaugewerkschuleOldenburg i. Gr .
Filiale aus der Passage in

Berlin .

Langestr . 90 .

vis - à - vis Uchtmann ' s Hotel .

Naturwahre Reise durch alle
Länder ler Erde .

Diese Woche :

Erinnerungen an den

Feldzug 187071 .
Geöffnet :

v . 10 - 1 Uhr u . v . 2 - 10 Uhr Abends .

Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements an der Kasse .

PS . Der Saal ist gut geheizt .

Sommer -Semester 27 . April . Programm
durch H . Diesener , Archit . , Kanalstr .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 26 . April 1891 .
97 . Vorstellung im Abonnement .

Gastspiel des Herrn Egmont Richter vom
Fürstlichen Theater in Gera .

Die Braut von Messina .
Trauerspiel in 5 Aften von Fr . Schiller .

Rassenöffnung 61/2 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Der heutigen Nummer dieser Zeitung
liegt ein Prospekt der XVII . Gothaer
Geld - Lotterie bei , worauf wir unsere
Abonnenten besonders aufmerksam machen .
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